
Legriff, Zweck und Eintheilung der Weltgeschichte.

Unter Weltgeschichte versteht man eine getreue Erzählung der
wichtigsten Begebenheiten nach zuverlässigen Quellen. Sie führt
uns denkwürdige Personen und Völker vor und berichtet von ihren
Thaten, ihren Erfindungen und Entdeckungen, von ihren Sitten und
Gebräuchen, von ihrer Bildung und ihrem Streben. Aus ihr lernen
wir insbesondere, was der Mensch war und was er geworden ist,
und wie er die jetzige Bildungsstufe erreicht hat. Gutes und Böses,
Glück und Unglück, Fortschritt und Rückschritt wechseln in der
Geschichte einzelner Völker und Personen mit einander ab. Die Welt-
geschichte soll uns darüber belehren und aufklären, sie soll uns zum
Guten ermuntern und vor dem Bösen und dem Unrecht warnen,
aber auch trösten und beruhigen, indem sie durch die Erfahrung von
Jahrtausenden beweist, daß Gott alle Dinge in der Welt weise und
gütig regiert.

Man theilt die Weltgeschichte in drei große Hauptabschnitte ein:
I. Die alte Geschichte von der Erschaffung der Welt bis zum

Untergang des weströmischen Reiches (4000 v. Chr. bis 476 n. Chr.).
Dieser Hauptabschnitt zerfällt wieder in 4 Perioden (Zeiträume).

1) I. Periode: Von Erschaffung der Welt bis zur Begründung
des persischen Weltreichs durch Cyrus (4000—560 v. Chr.).

2) II. Periode: Von der Begründung des persischen Weltreichs
durch Cyrus bis zum Entstehen der macedonischen Weltherr¬
schaft durch Alexander den Großen (560—336 v. Chr.).

3) III. Periode: Von der Entstehung der macedonischen Welt-
Herrschaft durch Alexander den Großen bis zur Errichtung der
römischen Kaiserwürde durch Augustus (336—30 v. Chr.).

4) IV. Periode: Von der Errichtung der römischen Kaiserwürde
durch Augustus bis zum Untergang des weströmischen Reiches
durch Odoaker (30 v. Chr. bis 476 n. Chr.).


